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Gratulation
den Altersjubilaren

Steinbacher Sebastian
Unterhauniung 2
77 Jahre am 1.2.

Zander Brunhilde
Hauning 39

77 Jahre am 3.2.

Gruber Andreas
Sonnbichl 33

80 Jahre am 4.2.

Gruber Ägydius
Unterhauning 60
81 Jahre am 5.2.

Graber Margareta
Unterhauning 20
82 Jahre am 5.2.

Schellhorn Maria
Stockach 45

86 Jahre am 5.2.

Hechl Marianne
Gänsleit 26

75 Jahre am 7.2.

Schroll Alois
Dorf 61a/7

75 Jahre am 7.2.

Seiwald Johanna
Dorf 18

79 Jahre am 9.2.

Guttenthaler Hermann
Bromberg 19b

90 Jahre am 10.2.

Astner Johann
Unterhauning 28
80 Jahre am 11.2.

Feiersinger Franz
Achleitberg 7

78 Jahre am 12.2.

Seiwald Elisabeth
dzt. Altenwohnheim Scheffau

80 Jahre am 12.2.

Steinbacher Theresia
Lechnersiedlung 3
83 Jahre am 12.2.

Salvenmoser Andreas
Dorf 61a/11

83 Jahre am 13.2.

Hechenberger Anton
Dorf 27

70 Jahre am 14.02.

Zott Barbara
Dorfbichl 31/2

74 Jahre am 15.2.

Obwaller Josef
Unterhauning 46

76 Jahre am 15.02.

JAHRE

800

Zugestellt durch Post.at * AMTLICHE MITTEILUNG

Das neue Jahr, das ganz im Zeichen von >800 Jahre Söll< stehen wird, hat durch unsere Jugend mit
der traditionellen Sternsinger-Aktion einen würdigen Auftakt erfahren. Auf 20 Gruppen verteilt haben
rund 80 Kinder unter umsichtiger Obhut erwachsener Begleiter sämtliche Haushalte von Söll aufge-
sucht, um deren Bewohnern im Namen der hl. Drei Könige Glück & Segen zu wünschen. Fotos: ©sm

Mit dem Besuch der Sternsinger, die dank der großen
Spendenbereitschaft der Bevölkerung ein rekordver-
dächtiges Ergebnis erzielt haben, ist das Jubiläumsjahr
entsprechend würdevoll und herzlich willkommen ge-
heißen worden. (Mehr auf Seite 2)

Die Akteure des offiziellen Neujahr-Feuerwerks taten
mit weithin sichtbarem Lichterglanz kund, dass in Söll
ein geschichtsträchtiges Jubiläumsjahr gefeiert wird.
Und schließlich hat auch Akzente in der 1. Ausgabe
des jungen Jahres mit goldfarbenem Titelblatt eröff-

net, dass es 1217 mit althochdeutschem “Sel-Pfarr”
zum ersten Mal urkundlich erwähnt und als bedeut-
same Pfarre “im Gebirg” zum Gegenstand erhabenen
Briefwechsels zwischen dem Papst in Rom und dem
Erzbischof von Salzburg geworden ist. (Mehr auf Seite 5)

Wie immer laden Pfarre, Vereine und Institutionen zu
zahlreichen Veranstaltungen ein und freuen sich auf
Ihren zahlreichen Besuch. Und diverse Arbeitskreise
bringen schon die ersten Programmangebote zum be-
vorstehenden >800-Jahre-Söll< Festkalender.
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MARIA LICHTMESS
Donnerstag - 2. Februar 2017
19.00 Uhr Gottesdienst mit
Lichterprozession u. anschl.
Blasiussegen.
Dazu sind die Firmlinge herzlichst
eingeladen.

Unser Pfarrer Adam Zasada ist vom
6.02 - einschl. 16.02. auf Urlaub.
Die Urlaubsvertretung übernimmt
Pfr. Josef Goßner.
Wir bedanken uns herzlich und
wünschen eine gute Zeit.

VORSCHAU
ASCHERMITTWOCH 

Mittwoch - 1. März

07.45 Uhr WOGO für NMS mit
Aschenkreuzauflegung

09.00 Uhr WOGO für  VS mit   
Aschenkreuzauflegung

19.00 Uhr Abendmesse mit   
Aschenkreuzauflegung

Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag

04. Febr.
19. Febr.
11. März
26. März
22. April

14.00

11.00

14.00

11.00

14.00

TAUFTERMINE

TERMINE

Pfarrkanzlei  
� Tel. 5308

Geöffnet  
Montag - Freitag

von 08.00 - 12.00 Uhr

Pfr. Adam ist in dringenden Fällen
wie Todesfall oder schwerer 

Erkrankung unter der 
Nummer 0676/87466306 

erreichbar

• 77 Kinder waren in 20 Gruppen unterwegs, um alle Häuser in Söll zu besuchen.
Davon waren 23 das erste Mal dabei, 14 das zweite und 22 das dritte Mal. 
Schon das vierte Mal gingen 10 Könige und 8 bereits das fünfte Mal. Dafür gab es eine Urkunde 
vom Erzbischof für: Carina Bihlmayer, Johanna Heiss, Maria Niedermühlbichler, Sophia Obwaller, 
Christina Ortner, Valentina Schernthanner, Julia Treichl, Melanie Treichl.

• Zum Begleiten und Betreuen der Könige waren 29 Erwachsene dabei. 
Da gab es auch Jubilare, die mit einer Urkunde vom Erzbischof bedankt wurden:
Für 5 Jahre: Sabine Edinger, Kathi Gratz, Veronika Priewasser, Susanne Feiersinger.
Für 10 Jahre: Viktoria Embacher.  Für 15 Jahre: Simone Feiersinger, Elisabeth Mitterer.

• Wir freuen uns über das tolle Gesamtergebnis von 18.055 €. 
Das ist ein wertvoller Beitrag für die rund 500 Sternsinger-Hilfsprojekte in drei Kontinenten. 
Heuer steht Tansania im Blickpunkt. Dort vertreibt die Agrarindustrie Bauernfamilien von ihrem 
Land. Die Sternsingerspenden verhelfen den Bauern zu ihrem Recht (Mehr Infos dazu und auch viele 
Bilder gibt es in der neuen Pfarrhomepage, die auch am Handy gut funktioniert).

Pfarrer Adam Zasada und Sepp Mitterer als Verantwortlicher für die Aktion 
bedanken sich bei den vielen Mitwirkenden ganz herzlich:

• Danke euch Sternsingerinnen und Sternsingern! Ihr habt Freude und Segen 
in die Häuser gebracht und seid selbst zum Segen geworden für viele Menschen. 
Wir hoffen, ihr seid auch 2018 wieder mit dem Stern für die gute Sache unterwegs.

• Ein herzliches Danke an die Begleiterinnen, Begleiter und Betreuerinnen, 
besonders an Kathi Hendrich für die tatkräftige Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchführung.

• Danke sagen wir für die freundliche Aufnahme in die Häuser und Wohnungen 
und die großzügigen Spenden.

• Vielen Dank an die zwanzig Gasthäuser, wo die Könige auf ihrer Reise Rast machen 
durften und gut verpflegt wurden.  (sm)

Ein kurzer Rückblick:

➢Haben schon alle ihre  
KandidatInnen für die PGR-
Wahl  vorgeschlagen?

➢Wenn nicht, 
ist es jetzt höchste Zeit !!!  

(Infos in Akzente Jänner 2017)
➢ Bis Sonntag, 5. Februar 

stehen die Einwurfboxen in 
der Kirche. Dort liegen auch 
Talentefolder mit dem Abschnitt

zum Eintragen bereit, wenn der zugesandte Folder nicht mehr da sein
sollte oder mehrere gebraucht werden.

➢Wir hoffen auf viele gute Vorschläge!
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Hofer Philomena
Sonnbichl 18

81 Jahre am 15.2.

Mitterer Olga
Unterhauning 8

84 Jahre am 15.2.

Horngacher Alois
Stampfanger 16

71 Jahre am 16.2.

Koch Cäcilia
Pirchmoos 40

85 Jahre am 16.2.

Eisenmann Leonhard
Hauning 40

76 Jahre am 17.2.

Rainer Josef
Hauning 50

76 Jahre am 19.2.

Neumayer Hildegard
dzt. Altenwohnheim
85 Jahre am 19.2.

Mödlinger Elisabeth
Dorf 120

94 Jahre am 20.2.

Scheiber Frieda
Pirchmoos 76

77 Jahre am 21.2.

Hochfilzer Oswald
Reit 4

70 Jahre am 23.2.

Seisl Katharina
Hauning 1

71 Jahre am 23.2.

Obwaller Leonhard
Pirchmoos 38

77 Jahre am 23.2.

Kreill Maximilian
Pölven 10/4

79 Jahre am 23.2.

Michenfelder Franz Albin
Unterhauning 22/2
73 Jahre am 26.2.

Leiter Elmar
Mühlleiten 18/4

75 Jahre am 27.2.

Bichler Rosina
Mühlleiten 6

74 Jahre am 28.2.

Klaissner Erna Barbara
Gänsleit 7

74 Jahre am 28.2.

Mayr Joseph
Pirchmoos 39

79 Jahre am 28.2.

Ehrengabe des Landes Tirol für 5 Jubelpaare
zur Goldenen Hochzeit

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier
für Mitmenschen mit Behinderung

Anlässlich einer kleinen Feier im Cafe Nani wurde vier Jubelpaaren von Bezirkshauptmann-Stv. Dr.
Herbert Haberl die Ehrengabe des Landes Tirol überreicht und in der gebührenden Laudatio die Grüße
von Landeshauptmann Günther Platter überbracht. Namens der Gemeinde gratulierte Bürgermeister
Alois Horngacher und dankte den Jubelpaaren für die Verdienste in familiären wie auch in öffentlichen
Belangen. Bei gemütlicher Kaffeerunde wurde neben ausgiebigem Gedankenaustausch auch so
manch nette Anekdote zum Besten gegeben und mit obligatem Gläschen Wein auf eine gute Zukunft
des gemeinsamen Lebensweges angestoßen. Im Bild v.l.n.r. die Jubelpaare Karl und Elisabeth Letten-
bichler, Georg und Philomena Hofer, Karl und Hilda Schönfelder sowie Georg und Erika Küchl. 
Adolf und Liesel Eschlböck konnten krankheitsbedingt bei der Feier nicht anwesend sein.

Der Sozialausschuss der Pfarre
lud für den 9.12.16 die Gruppe
der Menschen mit Behinde-
rung  und ihre Eltern bzw. Be-
treuerInnen zur traditionellen
Weihnachtsfeier ins Pfarrzen-
trum ein. 
Es wurde bei Kaffee und einer
Jause gesungen und musiziert.
Von der Pfarre bekamen alle
einen Weihnachtsgruß mit Sü-
ßigkeiten und einen Beitrag für
die Eltern überreicht.

Dieses Jahr beteiligte sich die
Hauninger Dorfgemeinschaft
mit einem Beitrag von € 800
vom „Hauninger Advent“ an
den Kosten, wofür sich Pfarrer
und Sozialausschuss ganz herz-
lich bedanken.

Herzlich gedankt wird auch der
Raiffeisenbank Söll für die jah-
relange finanzielle Unterstüt-
zung der Ausflüge mit dieser
Gruppe. ©pfarre_söll_sm

Gratulation
den Altersjubilaren



Bauamtsleiterin Sonja Eisenmann und Bauhofleiter
Alois Schweiger sind aus unserer Gemeinde nicht
mehr wegzudenken.

2016 feierte Sonja Eisenmann ihr 20-jähriges Dienstju-
biläum und Alois Schweiger sein 30-jähriges Dienstju-
biläum.

“Für eure langjährigen Dienste für die Ge-
meinde Söll möchte ich mich als 
Bürgermeister aufs herzlichste bedanken und
bin stolz, dass ich auf so verlässliche, enga-
gierte und tolle Mitarbeiter zählen kann”.                    

Bgm. Alois Horngacher e.h.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch  14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag    18.00 - 18.50 Uhr
Sonntag    10.40 - 11.30 Uhr

Tel. 0664 - 633 85 85
www.soell.bvoe.at
E-mail: soell@bibliotheken.at

Im Februar präsentieren wir
Euch einen Rückblick über die

Bestseller 
des Jahres 2016!

Außerdem stellen wir einen

Thementisch
mit Büchern passend zur 

Erstkommunion
zusammen.

Unsere angemeldeten Lese-
rInnen mit bezahlter Jahres-
gebühr können kostenlos
eBooks über die Onleihe
e-book Tirol ausleihen. 
Informationen und Zugangs-
daten erhaltet Ihr bei uns!

Impressum 

Söller Akzente 
Redaktion/Satz/Layout 
Dorfchronik Söll
© Jakob Zott Hauning 7

Druckkosten/Porto/Versand:

Gemeinde Söll
Druck2000 Prokop GmbH
Wörgl Tel. 05332/ 70000-0

Kontaktadresse: 05333/5926
E-mail: j.zott@tsn.at

Redaktionsschluss für
März 2017 - Ausgabe
12. Februar 2017

Amtliche Mitteilungen aus  dem Gemeinderat

Bei der Sitzung des Gemeinderates am 15.12.2016
wurde der Voranschlag der Gemeinde Söll für das
Haushaltsjahr 2017 mit folgenden Summen festge-
setzt:

Die größten Einzelbeträge der einmaligen Ausgaben sind für folgende Maßnahmen veranschlagt:

• Ordentlicher Haushalt 2017

• Außerordentlicher Haushalt 2017

• Gesamtsumme Voranschlag 2017

Verwendungszweck:

Radweg Söll bis Kufstein                                                                                                                

Investitionsbeitrag an Polytechnische Schule Kufstein

Glasfasernetzausbau Söll u. Planungsverband                                                                 

Investitionsbeitrag an Altenwohn- u. Pflegheim Scheffau                                          

Investitionsbeitrag an Abwasserverband Söll/Scheffau/Ellmau

Errichtung Abwasserkanal Sonnbichl                                                                                             

Erstellung Raumordnungskonzept                                                                                        

Strauch- und Grünschnittlagerplatz  

Zuschuss an Wassergenossenschaft Hauning                                                                          

Ankauf unbebaute Grundstücke                                                                                            

Wildbachverbauung Stampfanger                                                                                            

Gewährung von Wohnbaudarlehen (2 Darlehen a' € 8.000,00)

Beiträge an Straßenintressentschaften f. diverse Neu- bzw. Aus-

bauten (Berbichl-Berg, Bromberg, Salvenberg, Brandstadlalpweg)      

Belagsanierung Gemeindestraßen                                                                                       

Wanderwegenetz, Zuschuss für Veranstaltungen an TVB

Wirtschaftsförderung Wasseranschlussgebühr

Wirtschaftsförderung Kanalanschlussgebühr                

800 Jahre Gemeinde Söll Feierlichkeiten

Sanierung Friedhofstiege                                                        

Einnahmen 

€    7.739.400,00  

€    1.622.100,00 

€    9.361.500,00 

Ausgaben 

€    7.739.400,00

€    1.622.100,00 

€    9.361.500,00 

Betrag in €
1.000.000,-

330.100,- 

300.000,-

107.000,- 

90.000,-

30.000,- 

41.200,-

50.000,-

15.000,-

33.000,- 

20.000,- 

16.000,-

106.800,-

70.000,-

31.000,-

11.700,-

31.700,-

30.000,-

15.000,-                   

VORANSCHLAG 
(Haushaltsplan) für 2017

HERZLICHE GRATULATION zum 20- bzw. 30jähr. DIENSTJUBILÄUM
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1217 2017

Heuer feiern Pfarre und Gemeinde laut Urkunde aus
dem Jahr 1217 “800 Jahre Söll”. Die erste urkundliche
Erwähnung bezieht sich auf das Bestehen einer “Sel-
Pfarr” und auf die erste namentliche Nennung einer “im
Gebirg” befindlichen Ansiedlung, die von einem Adels-
geschlecht aus Bayern einst begründet und im Verbund
mit weiteren Talschaften im Tiroler Unterland als 
Bistum Chiemsee dem Erzbistum Salzburg unterstand.
Den besonderen Höhepunkt des Jubiläums wird am 2.
Juli 2017 der Festgottesdienst mit Erzbischof Dr. Franz
Lackner und anschl  Festakt bilden.     

800Jahre

SÖLL
DAS JUBILÄUMSJAHR IST ERÖFFNET
365 TAGE ZUM ERINNERN, GEDENKEN, WÜRDIGEN, DANKEN, FEIERN...

Univ.Prof. Dr. Roman Sie-
benrock konnte als Festred-
ner gewonnen werden

Erzbischof Dr. Franz
Lackner hat sein Kom-
men bereits zugesagt.

Neben den großen Höhepunkten mit Erzbischof Dr. Franz Lackner
und dem Vortrag von Univ.Prof. Roman Siebenrock wird ein Team
für die rechtzeitige Publikation einer informativen “Jubiliäums-
festschrift” verantwortlich zeichnen, in der ein Abriss der kirchen-
wie kulturgeschichtlichen Entwicklung (mit ca. 120 Seiten)
geboten werden wird.

• So wurde am Neujahrstag nicht nur ein faszinierendes Feuerwerk
inszeniert, sondern auch mit gelungenem Logo aus Fackeln das
Jubiläumsjahr “800 Jahre Söll” eindrucksvoll eröffnet.

• So steckt die Musikkapelle Söll schon mitten in den Vorbe-
reitungen für ein regionales Projekt,bei dem am 27.Mai die Mu-
sikkapellen von Söll, Scheffau und Ellmau in gemeinsamer Forma-
tion (mit rund 180 Musikanten/innen) den bekannten  “Traum
eines österreichischen Reservisten” aufführen werden.

• So wird ab 23. Juni eine Dorfwoche mit einem buntgestreuten
Programm gestartet, in der jeder Tag unter einem besonderen
Thema stehen wird und sämtliche Bevölkerungsschichten mitein-
schließen möchte: ein *Tag der Schule/Jugend (ua. Sportvereine
laden zum Kennenlernen ein), ein *Tag des Waldes (Gemeinsames
Erwandern/Erfahren), ein *Tag der Kirche (Kirchenführung, Kir-
chenkonzert,Ausstellungen), ein *Tag für Theater und Geschichte

( der Theaterverein wird in drei Einaktern historische Szenen zum
Jahr 1217 (Papst und Erzbischof besiegeln Urkunde), zum Jahr
1590 (Hexenverbrennung) und zum Jahr 1809 (Die Schlacht im
Schnapflwald). Der Chronist wird in PP-Präsentation mit altem Bild-
material aus seiner Chronik in vergangenen Zeiten schwelgen.

• So werden auch viele Veranstaltungen/Bräuche ganz im Zeichen
des Jubiläumsjahres stehen: ua. die Bergwacht Söll feilt schon
fleißig an Möglichkeiten, anlässlich des Sonnwendfeuerbrennes
an bestimmten Bergflächen “Logos des Jubiläums” aufzustecken.

Die Betreiber beim Zsammkemma überlegen sich eine kulinari-
sche Reverenz an vergangene Zeiten und laden ein zum Auftritt
in historischen Gewändern.

• So laden sämtliche Gemeindeeinrichtungen (Amt, Bauhof,
Klärwerk, Wasserversorgung etc.) zur Besichtigung ein.

• So wird die Jugend nach dem üblichen Intervall wieder einmal
zu einer Jungbürgerfeier eingeladen werden.

• So wird Akzente regelmäßig über die aktuelle Programmge-
staltung berichten u. historische Hintergrundinformationen liefern.
(Diese Aufzählung ist noch inoffiziell und erhebt keinen Anspruch auf
Richtig- und Vollständigkeit !)

PROGRAMMVORSCHAU SCHWERPUNKTE



Wie die Tiroler Touristiker bereits be-
fürchtet hatten, war die ungünstige
Konstellation der Weihnachtsfeier-
tage und dem dritten schönen, aber
trockenen Dezember in Folge nicht
gerade förderlich für die Bettenaus-
lastung unserer Betriebe. 

Nichts desto trotz konnten wir unse-
ren Gästen, sowie allen Einheimi-
schen durch die tolle Arbeit der
Bergbahn gute Pistenbedingungen
bis ins Tal anbieten. Diese technische
Schneesicherheit, sowie die persönli-
che Betreuung durch die Vermieter
und Dienstleister sind essentiell, um
in Zukunft die Gästezahl im Dezem-
ber zu halten.

Durch die tollen Schneefälle Anfang
Jänner konnten viele Betriebe Spon-
tanbuchungen verzeichnen, die un-
ser oft zitiertes Jännerloch ein wenig
ausgleichen. Hierzu wird der Orts-
ausschuss des TVB künftig einen
Schwerpunkt setzen, um speziell die
drei Wochen nach den Weihnachts-
feiertagen noch besser zu beleben.
In jedem Fall kann jedoch gesagt
werden, dass eine herrliche Winter-
landschaft durch keine noch so aus-
geklügelte Werbemaßnahme ersetzt
werden kann.

Mehr denn je zeigt sich jedoch, wie
wichtig es mittlerweile geworden ist,
unseren Gästen ein Komfort-Paket
anbieten zu können, welches er-
laubt, dass man zB. bei Schlechtwet-
ter geeignete Infrastruktur im Hotel
bzw. im Ort/Tal vorfindet. Der Quali-
tätsfaktor in Söll steigt Jahr für Jahr,
die Betriebe investieren und unsere
Gäste werden dies mit gesteigerter
Nachfrage quittieren. Die konsequen-
te Weiterentwicklung des touristi-
schen Angebotes in Verbindung mit
der Erhaltung der hohen Lebensqua-
lität durch positive Wertschöpfung
steht beim TVB Wilder Kaiser an
oberster Stelle. Der Tourismus dient
nicht einem Selbstzweck, sondern er
soll zum einen unseren Gästen un-
vergessliche Momente schenken und
zum anderen den Menschen vor Ort
zu gesteigerter Lebensqualität ver-
helfen.

Ich wünsche allen Betrieben für
die Hochsaison viel Kraft und Er-
folg und allen Gästen wie Einhei-
mischen schöne Familienerleb-
nisse am Berg und im Tal.

Euer TVB-Vorstand
Alexander Edinger
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Herzlichen Glückwunsch zum 85-er

Am 14. Dezember konnte Frau Neureiter Hilda den 85.Geburtstag feiern,
zu dem sich auch Pfarrer Mag.Adam Zasada und Bürgermeister Alois
Horngacher als Gratulanten eingestellt haben. Namens des Senioren-
bundes hat sich Obm.Stv. Hans Achrainer mit Gattin eingestellt, um der
SB-Ehrenobfrau mit üppigem Geschenkskorb zu gratulieren.

Sinnvolle Bewegung und Haltung lindern die Alltagsbeschwerden. Mobilisieren-Stärken- Dehnen!
Entspannungsübungen, Tipps für den Alltag und 
Umsetzungen im täglichen Arbeitsablauf.

„Unser Ziel“ Langes Leben bei guter Gesundheit! 
Um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir unseren Körper nützen, 
Freude und Lust an Bewegung entwickeln und das Körperbewusstsein stärken.

Rückengymnastik:  10 Abende a´ 50min (immer Do.)
Termin: Donnerstag  09.02.2017 um 19:00Uhr
Ort: NMS  Söll -Turnsaal
Kosten: €  42,00

Anmeldung bis zum  06.02.2017 (begrenzte Teilnehmerzahl!) 
bei Daniela Horngacher 0664 / 4240938

Für den runden Geburtstag war im
Familienhotel Fuchs eine festliche
Tafel angerichtet, die Festtags-
Musik aus familiärem Kreis rekru-
tiert und die Familien der vier Kin-
der samt 15 Enkeln u. 5 Urenkeln
sowie Geschwister angetreten, um
das Geburtstagskind gebührend
hochleben zu lassen.Dank und An-
erkennung galten ihr für ihr lang-
jähriges Wirken beim Singkreis und
Theaterverein und vor allem auch
beim Seniorenbund, dem sie viele
Jahre auch als rührige Obfrau vor-
stand. Wenn ihr das Alter auch so
manch gesundheitliche Bürde auf-
gelastet hat -die Freude am Singen
im großen oder kleinen Rahmen -
lassen Schmerzen bzw. Trübsinn
stets ein wenig vergessen. Akzente
wünscht alles Gute !

Alles Gute zum 95. Geburtstag

Am 10. Jänner feierte in bewundernswerter Frische Frau Anna 
Pirchmoser ihren 95. Geburtstag. Dazu machten ihr namens der 
Gemeinde und Pfarre Pfr Adam Zasada Bgm. Alois Horngacher 
sowie SB-Obm. Franz Embacher  die Aufwartung  
alles Gute und gesundheitliches Wohlergehen für den Lebensabend 
im Altenwohnheim . 

Mit gewohnter Herzlichkeit hieß
die “Nani” die prominenten Gratu-
lanten in ihrem Zuhause in Unter-
hauning 62 zu ausgiebiger Kaffee-
runde willkommen. Vor 70 Jahren-
ihr Mann hat im Krieg das Augen-
licht eingebüßt - machte sich die
couragierte Jungfamilie an die Er-
richtung eines Eigenheimes. Nani
sicherte sich durch Zimmervermie-
tung ein gutes Einkommen und
bewährte sich über Jahrzehnte als
aufmerksame Gastgeberin.Ihre Ge-
selligkeit,Kontaktfreude u. ihr um-
werfender Humor sind allseits ge-
schätzt. Die Oma ist Garant für
familiäre Geborgenheit und Atmo-
sphäre. Mit all diesen Vorzügen
bringt sie sich nun schon seit 4 Jah-
ren im Altenwohnheim ein - stets
dankbar für Kontakte mit Zuhause
und ihrem großen Bekanntenkreis. 

Nui´s
vom Tourismus
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Winterdienst und Schneeräumung

REDAKTIONS-SCHLUSS
für Akzente-Ausgabe

März ´17

am 12.02.2017

COMPUTERIA SÖLL
Jeden Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr geöffnet

Computeria Söll Johann Achrainer, Wies 62,  6306 Söll     Telefon: 0650-5532114
Mail: computeria.soell@gmx.at, info@seniorensoell.at        Internet: www.computeriasoell.at

Computeria Treffpunkt:  Vereinsheim - Tiefparterre - Dorf 33,  6306 Söll,  bei der Neuen Mittelschule
© 2016 Seniorenbund Ortsgruppe Söll - alle Rechte vorbehalten

Die Gemeinde Söll erlaubt sich auf einige Details zur Schnee-
räumung und auf die gesetzliche Anrainerverpflichtung der
Straßenverkehrsordnung hinzuweisen. Diese Verpflichtung
umfasst sowohl den Winterdienst (Schneeräumung und
Streuung) auf Gehsteigen und Gehwegen als auch die Säu-
berung derselben von Verunreinigungen und lautet wörtlich:

§ 93 Abs. 1 StVO 
(Pflichten der Anrainer)
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von unverbauten, land- und
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür
zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffent-
lichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege
einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis
22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Geh-
weg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflich-
tung trifft die Eigentümer von Verkaufshütten.

Von Seiten der Gemeinde Söll wird darauf hingewiesen, dass zwar
im Zuge der Schneeräumung durch den Gemeinde Bauhof und die
sonstigen mit solchen Tätigkeiten vertrauten Firmen auch die oben
genannten Flächen teilweise mitbetreut werden. Die gesetzliche Ver-
pflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für
die zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung der im § 93
StVO angeführten Arbeiten verbleibt jedoch in jedem Fall beim Lie-
genschaftseigentümer.

§ 93 Abs. 2 StVO
(Pflichten der Anrainer)

Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür
zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von
den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude
entfernt werden.

Die Gemeinde Söll ist bemüht, die Schneeräumung möglichst früh
am Morgen und zügig durchzuführen. Doch immer wieder wird
durch Missachtung der Halte- und Parkverbote auf den Schneeab-
lageplätzen die Schneeräumung behindert. 
Es kommt immer wieder vor, dass Liegenschaftseigentümer nach-
dem die Schneeräumung durchgeführt wurde, Schnee von ihren
privaten Parkplätzen und Wegen auf die öffentlichen Verkehrsflä-
chen abladen. Dies kann von Seiten der Gemeinde Söll nicht toleriert
werden. Bei jenen Liegenschaftseigentümern, die sich nicht daran
halten und durch ihr Verhalten die Verkehrssicherheit beeinträchti-
gen beziehungsweise auch die Sicherheit der Fußgänger gefährden,
wird so vorgegangen, dass die Gemeinde den Schnee entfernt und
die Kosten hierfür dem Liegenschaftseigentümer in Rechnung stellt.
Im Zusammenhang mit der Schneeräumung ist weiters anzumerken,
dass Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Ver-
kehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über den Straßenverlauf
beeinträchtigen, vom Grundeigentümer auszuästen oder zu entfer-
nen sind.
Von Seiten der Gemeinde Söll wird darauf hingewiesen, dass zwar
im Zuge der Schneeräumung durch den Gemeinde Bauhof und die
sonstigen mit solchen Tätigkeiten vertrauten Firmen auch die oben
genannten Flächen teilweise mitbetreut werden. Die gesetzliche Ver-
pflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für
die zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung der im § 93
StVO angeführten Arbeiten verbleibt jedoch in jedem Fall beim Lie-
genschaftseigentümer.

Anschließend möchte ich mich schon heute für die Be-
achtung dieser wenigen Grundregeln bedanken, denn
nur so ist es der Gemeinde Söll möglich, auch in Zu-
kunft die Schneeräumung auf den Gemeinde- und In-
teressentenstraßen durchzuführen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Bürgermeister: Alois Horngacher e.h.



Volksschüler mit morgendlichem Singen
auf Advent & Weihnacht eingestimmt

Mit einem besonderen Projekt hat die Volksschule Söll dem Advent eine täglich klingende Priorität
eingeräumt: Zwischen 7.00 - 7.40 lädt der Eingangsbereich der VS, wo der Adventkranz und Weih-
nachtsbaum stimmungsvolle Atmosphäre verströmt, zu besinnlicher Einkehr und stillem Verweilen.
VS-Direktor Helmut Müller eröffnet mit seiner Lehrerschaft das adventliche Liedprogramm zunächst in
kleinem Kreis, bis gegen Unterrichtsbeginn die Schulgemeinschaft komplett vorhanden ist und gemein-
sam ein Adventlied nach dem andern mit kindlicher Inbrunst und Vorfreude auf Weihnachten  als
jahreszeitlich standesgemäßen Morgengruß zelebriert. Das adventliche Zeremoniell erfreute sich aber
ob der besonderen Stimmung bald auch regen Andrangs durch Eltern, Omas und Opas. 
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4./5. Februar 2017
Dr. Prennschütz-Sch. Gabi
Tel. 05333 - 20050

11./12. Februar 2017
Dr. Steinwender Lorenz
Tel. 05358 - 2738

18./19. Februar 2017
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

25./26. Februar 2017
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Angaben ohne Gewähr !

Ärztlicher Notdienst 
Februar 2017

Apotheken-
Bereitschaftsdienst  

Februar 2017

Ab Montag - 30. Jänner 2017 –
Salven-Apotheke, Söll

Ab Montag - 6. Februar 2017
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Ab Montag - 13. Februar 2017  
Salven-Apotheke, Söll

Ab Montag - 20. Februar 2017
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Ab Montag - 27. Februar 2017
Salven-Apotheke, Söll

Alle Angaben ohne Gewähr

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - FR   08.30 - 12.30 und

15.00 - 19.00 Uhr
SA               8.00 - 12.00 Uhr

Das Kath. Bildungswerk
Söll und Kultur in Söll
laden herzlich zu einem Kon-
zert der besonderen Art ein.

Abendkasse 10 €  
Kartenvorverkauf 8 € 
(Reservierung empfohlen) 

Tourismusverband Söll:
050509210

Karten im TVB bereits erhältlich !

Ein Abend mit Hit´s von Udo Jürgens
interpretiert von Fritz Furtner • Postwirt Söll • 20.00 Uhr

am Samstag - 25. Februar 2017



VORANKÜNDIGUNG

Die Freiw.
Feuerwehr
Söll

verlautbart hiermit, dass
die sonst im Herbst geplante

FEUERLÖSCHER
ÜBERPRÜFUNGS-

AKTION
bereits im Frühjahr stattfin-
det. Es wird gebeten, sich

hiefür schon den

21. u. 22. April 2017 
vorzumerken. 

„THE FUNNY SAP ROBOTS“ der
NMS Söll Scheffau nahmen am
Roboter- und Forschungswett-
bewerb FIRST® LEGO® Lea-
gue (FLL) in Wien teil und
konnten sich zum FLL Cham-
pion von Wien küren. 
Die jährlich wechselnden The-
men, heuer stellen immer eine
Verbindung zwischen Technik-
förderung und Tagesaktualität
her. Bei „Animal Allies“ entde-
cken die FLL Teams die unter-
schiedlichsten Beziehungen
zwischen Mensch und Tier. 
Der Wettbewerb setzt sich aus
zwei Elementen zusammen: 
• Im Forschungsteil und prä-
sentierte das Söller Team ihr
Projekt „Söll likes Hühner“. 
•  Im praktischen Teil des Wett-
bewerbs konstruieren die
Teams aus Sensoren, Motoren
und den beliebten LEGO Stei-
nen einen Roboter. Dieser wird
von den Teilnehmern so pro-
grammiert, dass er möglichst 
viele der kniffligen Aufgaben
löst. Der Roboter muss zum

Beispiel verschiedene Tiere zu
füttern, den Gecko an die
Wand zu hängen oder eine
Melkmaschine bedienen.
Nach zehn Wochen intensiver
Vorbereitung messen sich mehr
als 7.000 Schüler in über 900
Teams in 67 Regionen bei
einem der FLL Regionalwettbe-

werbe. Das Söller Team war in
Wien. In Anerkennung der tol-
len Leistung wurde das siegrei-
che Team von “AUF DER MÜH-
LE” Chef Andreas Koller spon-
tan zu delikater Pizza-Party ein-
geladen, wofür sich die NMS
“THE FANNY SAP ROBOTS”
herzlichst bedanken. 

Mit Robotern die Beziehung 
zwischen Mensch & Tier erforschen

Mitglieder von „THE FUNNY SAP ROBOTS“ sind: Pia Holm, Sophia Ob-
waller, Simon Heitzinger, Patrick Exenberger, Niklas Pirchmoser, Marco
Werlberger, Luca Nigg, und Thomas Feiersinger. Gecoacht wird das Team
vor und während des Wettbewerbs von Peter Koller und Anna Gräber.
Die besten Teams aus dem österreichischen bzw. süddeutschen
Raum und damit auch „THE FUNNY SAP ROBOTS“ aus Söll
treten am 3. 2. zum Österreichfinale in St. Pölten an. 
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Die Mitwirkenden des Söller 
Krippenadvent freuen sich,
die Spende von 2.500 Euro 
an den Familienfonds, Bürgermeister Alois Horngacher überreichen zu können.

Söller Krippenadvent
vom 8. Dezember 2016
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Dank und Anerkennung unseren treuen Gästen

Wissen, was tun ?

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter bekannt, dass liebe Stammgäste wieder ein rundes
Urlaubsjubiläum feiern und anlässlich einer Ehrung am 28.12.2016 die gebührenden Urkunden und Ehrungs-
geschenke überreicht bekamen. Akzente gratuliert: Herrn De Ceulaer Kristof (untergebracht bei Hotel Eggerwirt)
für 5 Jahre, Herrn Dr. Reisinger Friedrich (untergebracht im Haus Aloisia) für 30 Jahre sowie Familie van den Brand
Ine und Kees (untergebracht bei Eisenmann Resi) für 30 Jahre.

Jetzt ist schon wieder was pas-
siert. So beginnen nicht nur viele
Romane vonWolf Haas, auch
das Leben schreibt manches Mal
so eine Geschichte, oft auch im
eigenen Verwandten- oder
Freundeskreis. Und da wäre es
natürlich gut, wenn man
wüsste, wie man im Notfall han-
deln sollte.

Im letzten November nutzten daher 11 Wissbegierige die Chance und machten beim Roten Kreuz Söllandl
einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs. Daniela Zott und Sylvia Widmann brachten den Teilnehmern unter ande-
rem bei, wie man Personen aus einem Fahrzeug rettet, welche Maßnahmen bei einer Bewusstlosigkeit oder
einem Atem-Kreislaufstillstand zu ergreifen sind und auch, wie man einen Schlaganfall oder eine Unterzucke-
rung erkennen und Erste Hilfe leisten kann.
Falls auch Sie Interesse an einem Erste-Hilfe-Kurs beim Roten Kreuz haben, dann freuen wir uns über
Ihre Kontaktaufnahme unter 05372/6900 oder office@roteskreuz-kufstein.at.  Um Maßnahmen zu ler-
nen, die man sich wünscht, nie zu brauchen, aber im Notfall richtig anwenden sollte. (©rk_soellandl_mm)

Einladung zur 
Winterwanderung 
am 9. Febr. 2017 in
Going • Brennhütt

Leichte Wanderung
ca.2 Stunden  hin- u.retour
ohne Einkehren
Treffpunkt Busparkplatz
Whiskymühle•Abfahrt um13 Uhr   
Anreise mit Privtautos. 

Auf viele frohe Wanderer
hofft der Vorstand mit
Obm.Sebastian Steinbacher

Redaktionsschluss
für

Akzente-März-2017

12. Februar
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Durch die Optimierung der Feuerungsanla-
gen benötigt man jetzt um 20% weniger
Holz als noch vor 10 Jahren. Wenn wir die
Zukünftigen technischen Entwicklungen
betrachten, sind weitere

20% Einsparung
möglich. 

Wegen unserer Wälder braucht sich auch
niemand Sorgen zu machen, da die Bio-
masse Heizwerke nur 8% des jährlichen
Holzeinschlages verbrauchen. Im Vergleich
dazu benötigen die Holz- und  die Papierin-
dustrie 84%.

Eines ist natürlich auch klar, umsetzen kön-
nen die Energiewende nur die Bürger. 

Die Energiekonzerne werden alles daran
setzten ihre Produkte zu verkaufen. Dabei
ist der Klimawandel egal, es zählt nur der
Gewinn. Wenn wir nichts ändern, werden
die Wüsten der Welt immer größer. 

Die Folgen, eine Völkerwanderung von
Afrika nach Europa. Bereits jetzt kommen
Tausende, weil der Klimawandel schon in
Gang ist. Später, wenn der Klimawandel so
weitergeht,  kommen aber Millionen! 

Deshalb ist die Devise, CO² sparen und zwar
so schnell und so viel wie möglich. Den bes-
ten Effekt hat und auch am preisgünstigs-
ten ist der Anschluss im Leitungsbereich der
bestehenden Fernwärme. Größere Objekte
können im Verhältnis günstiger angeschlos-
sen werden und sparen auch mehr CO².

Alle anderen Maßnahmen, um gleich viel
CO² zu vermeiden, sind um einiges teurer. 

In Zeiten der niedrigen Bankzinsen ist es si-
cherlich eine Überlegung wert, in unser
Klima zu investieren. Im Alpenraum haben
wir nämlich schon die +2°C erreicht. Das
zeigen die aktuellen Wettermessdaten. 
Bis zum Jahr 2050 werden wir +5°C errei-
chen, dann haben wir ein ähnliches Klima
wie heute in Neapel. (©heizwerk_söll_ph)

Unsere Meinung:

Je früher wir alle 
am Holzweg sind, 
desto besser für unser Klima.

In Tirol wurde die Aktion „Tirol 2050 energieautonom“ heuer gestartet.
Damit soll die Energiewende wieder neuen Schwung bekommen.
Das ist auch notwendig, da sonst die Klimaziele von Paris nicht erreicht werden.
- 50% beim Energieverbrauch und +30% bei der erneuerbaren Energie, das sind die Ziele.
Minister Rupprechter hat schon ein Verbot von neuen Ölheizungen angesprochen.
Es scheint der Politik also ernst zu sein mit dem CO² Ausstieg.
Das ist erstaunlich, da seit 5 Jahren alle Förderungen der Biomasse entweder gekürzt oder die Auflagen unerreichbar erhöht wurden!!  
Genau diese Branche soll jetzt die Hauptlast der Energiewende in Tirol tragen.

Denn nur die Biomasse ist 100% CO² neutral und immer verfügbar. 
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Geheimtipp: Besuchen Sie den Ökö Hansi auf www.heizwerk-soell.com
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Die Gemeinde Söll

Änderungen beim 
Notariats-Amtstag 

Ab 1. Jänner 2017 halten aufgrund
einer Neueinteilung der Zuständig-
keit wieder die Notare aus Kufstein
ihren Amtstag in Söll ab. Der Termin
konnte mit jeden zweiten Mittwoch
im Monat beibehalten werden.
Allerdings beginnt der Amtstag
zukünftig um eine halbe Stunde
früher und startet daher schon um
16:30 Uhr.

Mit dem Gedanken eines besseren
Zugangs zum Recht gibt es die Ein-
richtung des Amtstages der Kuf-
steiner Notare Dr. Erwin Koller (Tel.:
05372/62300), Mag. Dr. Josef Kurz
(Tel.: 05372/62142) und Dr. Pius
Petzer (Tel.: 05372/71176). Die
Rechtsauskünfte zu notariellen The-
men sind kostenlos und verstehen
sich als Bürgerservice der Notare.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat
von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr findet
ein Notariats- Amtstag im Gemein-
deamt Söll statt, bei dem Ihnen die
Kufsteiner Notare Dr. Erwin Koller,
Mag. Dr. Josef Kurz und Dr. Pius Pet-
zer abwechselnd für Rechtsauskün-
fte zu notariellen Themen kosten-
los zur Verfügung stehen.

Nächster

Notariatstag
8.Feb.2017
16.30 - 17.30

Der Notar gibt Rat und Auskunft zu
allen notariellen Themen, insbeson-
dere zu Erbschaftsangelegenheiten,
Testamenten und in Grundstückssa-
chen (Schenkung, Übergabe, Kauf,
Tausch, Wohnungseigentumsver-
träge, Steuern) sowie in Gesell-
schaftssachen.

infor
miert

Stefanitag beim Kameradschaftsbund
mit Gedenken und Neuwahlen  

Nach dem Gottesdienst in der Kirche - musikalisch umrahmt von der Sal-
venbrass - bildeten Ehrengäste, zahlreiche Kirchenbesucher und die TKB
Formation ein würdiges Spalier für die traditionelle Kranzniederlegung bei
der Kriegerkapelle. Dem Gebet des Geistlichen folgte der Fahnengruß der
Kameradschaft, ein beeindruckender Zapfenstreich von Gottfried Stöckl
sowie das berührende Lied vom “Guten-Kameraden” durch die Bläser-
gruppe der BMK Söll. Gilt das Zeremoniell auch in erster Linie dem Ge-
denken der gefallenenen, vermissten und verstorbenen Mitglieder des
Kameradschaftsbundes, so wissen sich darüber hinaus alle vom Geschenk
“70 Jahre Frieden” zu großer Dankbarkeit veranlasst.

Den Höhepunkt der JHV bildete die anstehende Neuwahl des Vorstandes
bei der unter der Regie von TKB-Präs. Hermann Hotter der Wahlvorschlag
mit Obmann Josef Hörl an der Spitze einstimmig angenommen wurde.
Im Bild: Der neue KB-Ausschuss mit TKB-Präs. Hotter u. Bgm.Horngacher

Alljährlich trifft sich am Stefani-
tag der Kameradschaftsbund zu
seinem traditionellen Gedenken
an die Gefallenen beider Welt-
kriege sowie an die verstorbe-
nen Mitglieder des Kamerad-
schaftsbundes. 
Zum Auftakt gehört der Einzug
in die Kirche,wo zu Ehren des hl.
Stephanus mit Pfarrer Adam Za-
sada der Gottesdienst gefeiert
wurde.

EHRUNGEN

Verdienstmedaille in Bronze:
Eisenmann Regina
Schellhorn Johann (+ 15 Jahre)

Verdienstmedaille in Silber
Scheibe Dieter
Finatzer Walter (15 Jahre Mgl.)

Verdienstmedaille in Gold
Treichl Franz (+ 15 Jahre Mgl.)
im Bild mit Obm.Josef Hörl,
Bgm. Alois Horngacher und
Bez.Obm. TKB- Präsident Her-
mann Hotter

Wie im PP-unterstützten Rück-
blick gesagt wurde, kann der
TKB Söll mit 39 Ausrückungen
auf ein bewegtes Vereinsjahr
verweisen, das Schriftführerin
Regina Eisenmann via Beamer
Revue passieren ließ. Obmann
Josef Hörl verlas die Namen der
8 verstorbenen Mitglieder und
erbat dazu die obligate Gedenk
minute. Kassier Eisenmann Ge-
org berichtete von seinen mo-
netären Schwerpunkten  des
10.000,- € Umsatzes, den er zu
verwalten hatte.

Als traditionelle Veranstaltun-
gen zählen die Teilnahme an
den kirchlichen wie weltlichen
Festen, die Ausrichtung der
Brandstadlmesse sowie die Be-
teiligung bei 7 sportlichen Be-
werben der Söller Vereine.
Als vorrangiges Ziel der neuen
Periode setzte Obm. J. Hörl mit
verstärkter Mitgliederwerbung,
damit auch für die Zukunft der
traditionelle Kameradschafts-
bund in stattlicher Anzahl auf-
treten und “Friedensdienst”
leisten kann.
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Bei arktischen Temperaturen zeigte die Schijugend des Bezirkes Kufstein beim traditionellen Saisonauftakt in Söll,
was sie im alpinen Wettbewerb so drauf hat. Im Bild: Die Klassensieger der Slalombewerbe im Ehrenspalier von
Josef Juffinger / TSV Bez.Referent und WSV-Obmann Albert Koller Foto ©wsv_söll

Saisonauftakt des Sparkassen Bezirks-Cup in Söll

Am 7. und 8. Jänner erfolgte der Saisonauftakt des
alpinen Sparkassen-Bezirks-Cups für Schüler und
Jugendläufer in Söll.
Arktische Temperaturen am Samstag beim Slalom
und Neuschnee beim Riesentorlauf am Sonntag
stellte die Teilnehmer aus dem Bezirk Kufstein vor
eine gehörige Herausforderung.
Der Wintersportverein Söll als Veranstalter dieser
Rennen hat in gewohnter Manier wieder beide Be-
werbe organisiert und durchgeführt.
Die schnellsten Slalomartisten waren am Samstag
bei dem Mädchen in der Klasse U 14 Emily Jürges
vom SC Alpbach, in der Kasse U 16 Selina Rieder
vom SC Latella Wörgl und in der weiblichen Jugend
Nadine Duflot, WSV Reith im Alpbachtal. 

Beim Riesentorlauf am Sonntag gewann wie am
Vortag Emily Jürges vom SC Alpbach. In der Klasse
U16 weiblich konnte die Lokalmatadorin Selina
Peer vom WSV Söll ihren ersten Saisonsieg einfah-
ren. Ihre Schwester Theresa Peer gewann die Wer-
tung bei der weiblichen Jugend.

Bei den Burschen konnten die Sieger vom Samstag
auch beim Riesentorlauf am Sonntag den Sieg mit
nach Hause nehmen. So gewann bei den Schülern
U14 Lukas Schranz vom WSV Walchsee,  in der
Klasse Schüler U 16 männlich Nico Partell, SC La-
tella Wörgl und bei der männlichen Jugend Tho-
mas Thaler vom SC Wildschönau jeweils den
Slalom und den Riesentorlauf. ©mh

Emily Jürges vom SC Alpbach konnte
im Slalom und im Riesentorlauf den
Sieg einfahren.

VORSCHAU
12.02.  1.Bewerb: 

37. RAIKA-CUP
18.02.  Fa. Rhode & Schwarz
18.02.  Haushang-Ski  

Betriebsrennen
19.02.  VEREINSMEISTER-

SCHAFTEN Alpin
25.02.  TSV Kösching Land-

kreismeisterschaft

Lukas Schranz vom WSV Walchsee in
der U14 siegte in beiden Bewerben

Guter Hinweis aus der 
Nachbarschaft........

Holen Sie sich Ihr Geld zu-
rück - Der Jahresausgleich
beim Finanzamt mit den
Neuerungen ab 2017
Referent: Jürgen Rauscher, 
Finanzbeamter, Bad Häring
Datum: Dienstag, 21.Februar
2017, 19:30, Ort: Pfarrheim,
Dorf 51, 6351 Scheffau
Freiwillige Spenden

Es lädt dazu herzlichst ein:
Das Katholische Bildungswerk
Scheffau



Söller Akzente18

Die NMS Söll Scheffau ist eine 
Expert Schule!

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung am 7. Dezember 2016 in Inns-
bruck wurde der NMS Söll Scheffau vom Abteilungsleiter im Bundesmin-
isterium, Herrn Msc. Mag. Bauer und dem Fachinspektor für Informatik
FI Hammerl das Zertifikat "Expert Schule" für das Schuljahr 2016/2017
überreicht.

Die Belegschaft der NMS Söll Scheffau freut sich über die An-
erkennung ihrer Arbeit!

Malprojekt der NMS für den 
Kindergarten

Herzlichen Dank an die Schulleiterin Frau Anni Gräber, die dieses Mal-Pro-
jekt für den KG-Söll genehmigte.
Großen Dank an die Lehrerin Frau Karin Hager und ihren Schülerinnen
und Schülern, die viele Stunden investiert haben und mit viel Freude un-
sere Betonwand verschönert haben.
Danke auch an Herbert und die Bauhof-Männer für das Befestigen der
Platten und besonders Fa.Thomas Eder für das Bereitstellen der Farben.

Digitale Bildung für alle! Die neuen
Medien verändern unsere Welt -
zeitgemäße Bildungs- und Arbeits-
prozesse sind ohne die Nutzung
digitaler Technologien kaum
denkbar – informatische Kompe-
tenzen sind für die Teilhabe an un-
serer Gesellschaft unerlässlich.
Eine wichtige Aufgabe auch für
die Schule.

Die Initiative „eEducation Austria“
des Bundesministeriums für Bil-
dung zeichnet besonders vorbild-
liche Schulen als Expert Schulen
aus. 

Am Ende des Schuljahres 2015/16
starteten die Schüler und Schüle-
rinnen der 3. Klassen im Rahmen
des Alternativen Pflichtgegenstan-
des Bildnerische Erziehung ein Pro-
jekt mit dem Kindergarten in Söll.
Auf Wunsch sollten Bilder für den
Außenbereich zur Gestaltung der
Mauer angefertigt werden, die
den Kindergarten umgibt.

Nach der gemeinsamen Themen-
findung folgten die Entwurfsarbeit
und die Vorbereitung für die Ras-
tervergrößerung. Schon bald
konnte mit der Umsetzung auf
den Tafeln begonnen werden.
Im heurigen Schuljahr wurde mit
tatkräftiger Unterstützung von
weiteren Klassen mit viel Motiva-
tion und immer guter Laune wei-
tergearbeitet.

Wir sind stolz auf unser Ergebnis,
und hoffen, dass unser Kunstwerk
noch lange vielen Kindern (und Er-
wachsenen) Freude bereiten wird!

© nms_soell/scheffau + kg
karin hager/christine oberlohr

16       1.832   
15       1.437

16       9.526
15     10.701

16          235 
15          313

16       2.852
15       2.595

16     14.445
15     15.046

Ellmau
+ 27,5%

Going
- 11,0%

Scheffau
- 24,9%

Söll
+ 9,9%

Gesamt
-  4,0%

Nächtigungszahlen
November 2016

Alle Angaben ohne Gewähr

16      36.985   
15      44.830

16      22.471
15      24.653

16      14.644 
15      18.519

16      31.246
15      37.532

16   105.346
15   125.534

Ellmau
- 17,4%

Going
- 8,9%

Scheffau
- 20,9%

Söll
- 16,3%

Gesamt
- 15,9%

Nächtigungszahlen
Dezember 2016

Alle Angaben ohne Gewähr

An alle Muttis und Vatis 

Mutter-Kind-
Beratung

Wann: Jeden 2. Montag
im Monat von 14-15 Uhr
Wo: im Kindergarten Söll

Wir freuen uns auf Euch!

Dr.Gabi Prennschütz 
und Michaela Draschl
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www.immo-raiffeisen-going.at

www.raiffeisen.at/soell-scheffau

Info bei: 
RB Going - Prok. Josef Hirzinger 
oder Rosalinde Schreder 
Tel. 05358/2078/520  

Obige sowie weitere interessante Immobilien per QR-Code abrufbar
oder unter unserer neuen Homepage

sowie

Aktuelle Immobilienangebote

Söll:
Bezauberndes LANDHAUS in Sonnenlage
mit Blick auf den Brandstadl
344,84 m² Gesamtwohnnutzfläche,
495 m² Gfl.; Top-Ausstattung (Sicht-
dachstuhl, Eichendielenboden natur und
gehobelt, hochwertiger Fliesenboden, Alt-
holzdecken etc.) 
4 SZ je mit Bad en suite, 
Hauptschlafzimmer mit Ankleide,
ca. 70 m² offenes Wohnen/Essen/ Kochen mit Kamin; komplett unter-
kellert, 2 Terrassen, Südbalkon, Doppelgarage; HWB 41,3

KP. auf Anfrage

Söll: Sehr schönes, sonniges Baugrundstück 
mit Freiland in Hanglage mit wunderbarem Panoramablick

884m2 Gesamtgrundfläche
Aufteilung: 
• 585 m² Bauland - KP. € 450,--/m² u.

• 299 m² Freiland - KP. € 380,--/m²

KP. € 376.870,-

Scheffau: Gepflegte, gemütliche, komplett 
möblierte Penthousewohnung mit Kaiserblick
ca. 126 m² Wfl.
einladende Diele, großzügiges, 
offenes Wohnen/Essen/Kochen
mit imposantem Kamin, Speis,
großes Schlafzimmer 
mit Bad en suite, 
Wirtschaftsraum, Nord- und Süd-
balkon, Garagenplatz, Kellerabteil
HWB 70, fGEE 0,97

KP. € 498.000.- 

Scheffau:
Schöne Mietwohnung mit Garten in ruhiger Sonnenlage
ca. 100m2 Wfl., ca. 100m2 Gartenanteil, große Sonnenterrasse, 
3 SZ, 2 Bäder, extra WC, offenes Wohnen/Essen/Kochen, Abstellraum,
Carport, Kellerabteil; HWB47,58

MM.  auf Anfrage

Ehrung für 40 Jahre Milchmesser-
Tätigkeit von Klaus Krall

Anlässlich der Jahreshauptversammlung des Fleckviehzuchtvereins am
20. November 2016 im Franzlhof wurde Klaus Krall vom Fleckviehzucht-
verein Söll für 40 Jahre Milchmessertätigkeit geehrt.

Im Gesundheits- und Sozialsprengel Söllandl erfolgte mit 1.1.2017
die Übergabe der pflegerischen Aufsicht von der langjährigen Mit-
arbeiterin Fr. Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin Grienke Ve-
ronika an Fr. Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin Schonner
Manuela.
In ihrer 22jährigen Sprengeltätigkeit leitete Frau Grienke  45  Mit-
arbeiter mit großem Engagement, Fachwissen, Einfühlungsvermö-
gen, Kompetenz und Herz, sodass sich die Klienten in Söll, Scheffau,
Ellmau und Going bestens betreut wussten. Das Dienstverhältnis
hat Frau Grienke aus eigenem Wunsch beendet, damit sie mehr
Zeit mit ihrer Familie verbringen kann. Bei einer familiär herzlichen
Feier wurde Frau Grienke in würdigem Rahmen des Hotels Kaiserhof
in Ellmau verabschiedet.
Mit 1.1.2017 hat sie ihre wichtige, verantwortungsvolle Tätigkeit
als pflegerische Aufsicht beim Sprengel in die Hände von DGSK
Schonner Manuela aus Ellmau übergeben.
Der Sprengel bedankt sich bei Veronika Grienke von ganzem Herzen
für ihre langjährige, unsichtige Arbeit beim Gesundheits- und Sozi-
alsprengel Söllandl und wünscht ihr, gemeinsam mit Ihrer Familie,
eine glückliche Zeit.
Der neuen pflegerischen Aufsicht, Frau DGSK Manuela Schonner
wünschen wir (der Vorstand im Bild) auf diesem Weg viel Erfolg
und Freude bei ihrer zukünftigen Tätigkeit. 

Übergabe der pflegerischen Aufsicht beim
Gesundheits- und Sozialsprengel Söllandl



D`Söller Theaterleit 
laden ein zum traditionellen

Faschingausklang
unter dem Motto

“ Sketche am laufenden Band ” 
im Postwirtssaal in Söll • Eintritt: 5.- €

Termine:   •   Sonntag, den 19. Februar 2017, 
Beginn um 17.00 Uhr und

•   Donnertag, den 23. Februar 2017, 
Beginn um 19. 30 Uhr.

Der Seniorenbund
ladet ein zum

Faschingskränzchen
am “unsinnigen Donnerstag”

den 23. Feber 2017
um 13:30 Uhr  im Ferienhotel Fuchs

Der Verein lädt Euch zu gratis Kaffee und Kuchen ein.
Lustige Musiker spielen zum Tanz.
Alle Senioren sind eingeladen - auch ohne Maskierung.

Bei guter Laune und vielen „Maschgara“
wollen wir einen gemütlichen Nachmittag verbringen
und fleißig das Tanzbein schwingen.

Zu dieser Veranstaltung lädt recht herzlich ein  
Obmann Franz Embacher mit Vorstand
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Tief bewegt über die zahlreiche Anteilnahme anlässlich des Heimgangens meiner lieben Frau, 
unserer herzensguten Mutter, lieben Oma, Schwiegermutter und Tochter, Frau

Maria Leo „Metzger Maria”

sehen wir uns außerstande, jedem einzelnen persönlich zu danken.

Besonders danken wir:
• Herrn Pfarrer Mag. Adam Zasada, den Ministranten und den Mesnerleuten 

für die feierliche Gestaltung des Seelengottesdienstes
• den Vorbetern Herrn Hans Ehammer und Herrn Sepp Mitterer für die ergreifenden Worte
• Frau Annemarie Koller und Frau Maria Abart für ihre Unterstützung
• Herrn Hans Kaufmann für die perfekte Organisation
• der Hoagaschtmusik und dem Organisten Herrn Manfred Zott für ihre wunderschöne musikalische Umrahmung
• Herrn MR Dr. Klaus Auer und seinem Team für die hervorragende ärztliche Betreuung
• dem Notarzt-Team des Krankenhauses Kufstein
• der orthopädischen Ambulanz des Krankenhauses St. Johann i. T., Herrn Dr. Tarek Sununu und seinem Team, 

besonders Conny und Andreas
• den Partezettel-Austrägern
• allen Kranz-, Blumen-, Kerzen-, Geld- und Messspendern sowie den zahlreichen Geldspendern zugunsten des Sozial- und 
Gesundheitssprengels Söllandl

• für die vielen mündlichen und schriftlichen Zeichen der Anteilnahme
• für das Entzünden der Gedenkkerzen im Internet
• der Bestattung Greiderer für die organisatorische Hilfe

Nicht zuletzt bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die unsere liebe Maria so zahl-
reich auf ihrem letzten Weg begleitet haben. Die große Wertschätzung gibt uns Trost und Kraft für diese schwere Zeit.

Söll, im Jänner 2017                                                                                                         Die Trauerfamilie

Die Mu�er war`s,
was braucht`s der Wor�e mehr.                                      DANKSAGUNG
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Wieder viel Lob und Anerkennung gab es zu Handen des WSV Söll für die mustergültige Ausrichtung des tradi-
tionellen HEAD-KINDER & Schüler GRAND PRIX, an dem sich Kids aus dem ganzen Alpenraum im Flaggenwald
ein sportives Stelldichein gaben.  Alle Fotos ©wsv_söll

21. Int. HEAD Kinder und Schüler Grand Prix 2017
Ein Schifest für den Nachwuchs

280 Starter aus vier Nationen sind der Einladung
des WSV Söll gefolgt und haben sich am Dreikö-
nigstag zu einem internationalen Vergleichskampf
in Söll getroffen.
Eine perfekte Piste und perfektes Wetter machte
aus diesem Rennen ein Schifest. Die arktischen
Temperaturen während des Rennens forderte eini-
ges von den jungen Rennläufern, die dies aber
ohne Probleme meisterten. Schon die Kleinsten, in
einem Alter von vier bis fünf Jahren waren mit ganz
viel Eifer am Werk und versuchten ihre ersten Er-
folge im Schisport zu feiern.
Erstmals waren auch Starter aus Südtirol mit dabei
und sie konnten auch gleich einen Klassensieg bei
den Allerjüngsten mit nach Hause nehmen. Die

restlichen Klassensieger verteilten sich auf Starter
aus Tirol, Salzburg und aus Deutschland.
Bei der abschließenden Siegerehrung gab es nicht
nur Pokale und Medaillen für die verdienten Sieger
sondern auch wunderbare Preise der Firma HEAD
bei der Tombola zu gewinnen.
Für diese Veranstaltung gab es Lob von allen Sei-
ten. „Auch diesmal war es wieder ein perfektes
Rennen mit toller Kulisse und großartigen Leistun-
gen“, so ein anwesender Vater über dieses Ren-
nen.
Schon seit über 20 Jahren veranstaltet der Schiclub
Söll dieses Kinderrennen, bei dem sich die Kinder
aus Tirol und Bayern im sportlichen Wettkampf
messen können. ©mh

Die Klassensieger: 
Bambini 1 weibl. Lena Werlberger, SC
Wörgl; Bambini 1 männl. Tommy Pich-
ler, ASC Passeier – Südtirol; Bambini 2
weibl. Anastastia Wiedner, USC Fla-
chau; Bambini 2 männl. Raffael An-
ders, SC Bad Aibling; Kinder U8 weibl.
Greta Sachsenröder, SC Taunus; Kinder
U 8 männl. Michael Steurer, WSV
Schwoich; Kinder U9 weibl. Emma So-
cher, ARGE BraNuFli; Kinder U9 männl.
Samuel Fuchs, SK Hopfgarten; Kinder
U10 weibl. Johanna Seisenbacher, SC
St. Johann/T; Kinder U10 männl. Luis
Widmesser, WSV Oberaudorf; Kinder
U11 weibl. Hannah Thalmeier, ARGE
BraNuFli; Kinder U11 männl. Armin
Schaller, WSV Kiefersfelden; Kinder
U12 weibl. Lana Hrgic, SK Hall; Kinder
U12 männl. Hannes Stöger, SC Wild-
schönau; Schüler U14 weibl. Angelina
Zhbanova, SK Götzens; Schüler U14
männl. Lukas Schranz, WSV Walchsee;
Schüler U16 weibl. Selina Rieder, SC
Wörgl; Schüler U16 männl. Nico Par-
tell, SC Wörgl

Leni Werlberger (Wörgl) - die jüngste
Siegerin der Kat. Bambini I

Hannah Thalmeier (Bayern) von der
ARGE BraNuFli siegte in der U11
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Roman R. führt in der Weltcup-
Gesamtwertung

Obwohl Roman Rabl aus Studiengründen nicht am kompletten
Trainingsprogramm der Sparte Behindertensport teilnehmen konn-
te, legte er beim Weltcupauftakt in Kühtai (14. - 17.12.2016) und
in St. Moritz (19. - 21.12.2016) mit vier Siegen im RSL eine fulmi-
nante Leistung hin. Mit dieser Siegesserie kürte er sich zum neuen
Weltcup-Gesamtführenden in der sitzenden Klasse. Darüber hin-
aus ist ihm der Disziplinensieg im Riesentorlauf bereits vor den 3
noch ausstehehenden Rennen schon fix.

Nach kurzer Weihnachtspause rückte Roman wieder zum oblig-
aten Training in der Innerkrems ein, wo mit vielversprechendem
Kader vor allem im Speedbereich (für die Super-Kombination) gear-
beitet wurde. Unter diesen guten Voraussetzungen können Clau-
dia Lösch u. Roman Rabl- die beiden Leader in der Monoski-Sparte
bei den WC- Rennen in Inner-krems und in Kranjska Gora um weit-
ere Siege wetteifern, bevor es ab 23.01.2017 zur WM nach Tarviso
geht, wozu den beiden Aushängeschildern des Behindertsports
alles Gute  gewünscht wird.
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Erst als für Reinigungszwecke die Schiebetür des Schrankes geöffnet
wurde, kam für Kathi H. im Ortsteil Ried ein wahres Wunderwerk em-
siger “Bienen” zum Vorschein: Das wundersame Gebilde entpuppte
sich als architektonisch raffiniert angelegtes Projekt, bei dem vermutlich
hungrige Vögel dann für die Zerstörung der Fassade sorgten und sich
an den reich angelegten Waben delektierten.  

V O R A N K Ü N D I G U N G
Die Bundesmusikkapelle beehrt sich die Termine für das heurige

F R Ü H J A H R S K O N Z E R T
rechtzeitig bekannt zu geben:

•  Mittwoch, 29.03.2017
•  Freitag,      31.03.2017
•  Samstag,   01.04.2017

sowie auf die SONDERAUFFÜHRUNG hinzuweisen,die im

Rahmen > 8 0 0  J A H R E  S Ö L L < zusammen 

mit den Musikkapellen Söll, Scheffau und Ellmau inszeniert wird:

am Samstag, 27. Mai 2017,  in Söll

Fleißige “Bienen” nützten alten Schrank
als mondänes Quartier über´n Sommer




